
Guichets
ouveris

8" L 6"

^OGNAC  J . MICHEL, MAINZ
sämtliche Liqueure Heugasse 5

HOTEL REGINA
Stadtbekannt für
feinste Küche.

DINERS u. SOUPERS
sur commande.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

ÄDreis (einschl. Amtsblatt ) : Für das lahr Mk. 35.- , für das Vierteljahr
für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 45. ,

.. . ' > Mk. 5 —. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.—,
rütt der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.

Schrift - und Geschftftileitung Fernspr. Nr. 3690 . 3s=====s=a==:

Organ der Stadtverwaltnng
mit der Frei- Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 8Q Pfg.,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor¬
zugsplätzen Mk. 4.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1.—f
für auswärts Mk. 2.—, Mk. 4.—, Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahmefbi*
10 Uhr vormittags. Füf Aufnahme an bestimmt vorgesdiriebenea Tagen wird

v. - keine Gewähr übernommen . >.

Samstag , 2. Oktober 8920. 54 . Jahrgang.
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Je Naturforscher und Äpzte in Wiesbadsn.
ucr wp

j les badener Abstecher vom Nauheimer Kongress.
Dr r (*er »Voss . Ztg .“ lesen wir aus der Feder von Prof.

DLen nhoff:
ständige Tagungsstätte des Kongressesifür innere

Tr i n , enT mit den wissenschaftlichen Bestrebungen
Tr v p verbundene Bäderstadt hatte die Mitglieder
Tlarl '̂ wscherversammlung zu einem Besuch ein¬
ige (j ‘ Oder 300 Teilnehmer waren in einem Sonder-
Tf 0rj r Einladung gefolgt . Klugerweise gab es nicht
'*Up .lnen  grossen Empfang, sondern bis nachmittags
;W Var  die Zeit freigegeben , damit sich jeder ganz
Ties5a(| ,nSen davon überzeugen könne, wie es jetzt in
J«ci] en. aussieht . Wiesbaden hat immer
Ti e ine alte Schönheit.  Gewiss bleibt es

eine ? Gang durch die Stadt nicht verborgen , dass
Tr̂ ^anzösische Besatzung hat, und es kann nichtauf dem

>e m
ha _ ^ .^
^ 0chgefühle erwecken, wenn man aui uem
^ 'Een dem Rathaus die Trikolore , vor dem

k TttjGcf 'e blauweissroten Schilderhäuser sieht . Aber
i rdnrCh -Sê r Temperamentssache , inwieweit man sich
H ^ ond *n c*eni  Genuss der Schönheiten Wiesbadens,
i *Iqu re a^er  ^ em se’ner unvergleichlichen

Gen  stören lassen will, noch mehr aber,
f% j]s nian seiner Gefühle wegen Wiesbaden es ent-
l "Cs o- , > es innernaio aes jviainzei nrucKen-

^ e®en  ist . Wer aus dem unbesetzten Gebiet
,Tcli’t]; CSS(;‘n vaterländische Gefühle können sicherlich
ii!1̂ \ ausseren  Merkmale der Besetzung erregt
° jber nützt man dem Vaterlande, indem man

y.Trtjj wegen die besetzten Gebiete meidet und
belief} ?.w°bnem ganz andere Gefühle erstehen lässt?
p^ esteii e> ^ ass  das übrige Deutschland diejenigen
pketi j e>die am unmittelbarsten und deutlichsten die

zu ?s Krieges zu tragen haben, für ganz Deutsch-
'biâ i^ gen haben, vernachlässigt und durch diese

k Als jĵ 'Tung seelisch und wirtschaftlich schädigt!
Vpe v a nachmittags die Eingeladenen in dem Kur-
V r? er cf mrnelten, gab ganz selbstverständlich der

er  Stadt , Beigeordneter Dr. Hess,  in seiner
^ gsansprache solchen Empfindungen Ausdruck.

Die Bitte, wie früher wissenschaftliche Versammlungen
in Wiesbaden abzuhalten , und die Einladung , eine der
späteren Naturforscherversammlungen
hierta,genzulassen,fandwarmen Wider¬
hall.  Desgleichen , was ergänzend hierzu Professor
Blumenfeld  als Vorsitzender des Wiesbadener
\rztevereins sagte . Der Widerhall konnte um so auf¬
richtiger sein, als in der Tat der eigene Augenschein
lehrte, dass für den Arzt kein ernster Grund
vor Hegt , ei nemKra 'nkeneineKurin Wies¬
baden nicht zu empfehlen  oder gar ihr zu
widerraten . Nimmt man die Tatsache der Besetzung
und ihren äusseren Ausdruck als gegeben hin, dann
lebt man in Wiesbaden so schön und für
seine Gesundheit so vorteilhaft,  wie es
eben der vielen Vorzüge Wiesbadens und seiner Heil¬
mittel entspricht . Wer sich um die Besatzung nicht
kümmert, um den kümmert sie sich auch nicht, der
Kurgast lebt ganz unbehelligt.  Der Koch¬
brunnen bleibt Kochbrunnen , die Quellen haben keinen
Grad ihrer natürlichen Wärme verloren, die Heil¬
wirkungen sind unverändert , das Kurhaus ist noch
immer eins der schönsten , die es gibt , das Kaiser
Friedrich - Bad , das kaum irgendwo
seinesgleichen hat,  sieht aus , als wenn es erst
in diesem Jahre eröffnet worden wäre.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Die Wiesbadener Herbstwoche.

Für die vierte Fes tvo rs  t e 11 un g im Verlaufr
NEUESTE MODELLE

FUER

HERBST & WINTER

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

der Wiesbadener Herbstwoche morgen Sonntag hat das
Staatstheater  eine Neuinszenierung von Wagners
„Meistersinger  n“ vorbereitet . Die Partie des
„Hans Sachs“ wird Dr. Schipper vom Nationaltheater
in München verkörpern . Zur Neugestaltung des
Bühnenbildes  sei bemerkt : Der erste Akt (Inneres
der Katharinenkirche in Nürnberg ) ist nach dem Vorbild
von Bayreuth in einen Vorraum der Kirche verlegt . Die
neue Dekoration ist im Atelier Professor Brückner-
Coburg (Nachfolger Max Kürschner ) angefertigt . Das
Bild des zweiten Aktes hat keine wesentlichen
Änderungen erfahren, hingegen ist die Sachsstube und
die Festwiese völlig neu gestaltet worden . Die
Dekorationen sind im Atelier Professor Kautzky-Berlin
ausgeführt worden und von Oberinspektor Theodor
Schleim für die hiesige Bühne eingerichtet.

Sport.
Deutsche Pferderennen in Wiesbaden.

Wie wir erfahren , gibt sich für das Wiesbadener
Meeting seitens der beteiligten Ställe lebhaftes Interesse
kund. Es ist bisher zu rechnen auf folgende Ställe mit
folgenden Pferden : Trainer Dreiskämper : Napoleon,
Filmdiva, Vorwärts ; Trainer Völkef : Orloo , Ingri , Flora
Viola, Haberfritz ; Trainer Wondrusch : Titus , Luden¬
dorf II, Germane, Lomsha, Monarchist , Eilenburg,
Czernowitz , Colette ; Trainer Mätzig : Royal Blue, Gral,
Carissima, Kofel, Coral Wave, Fliegender Aar , Eiders
Traum ; Trainer Hofe : Held, Hidalgo , Pflastertreter,
Distel II, Metz ; Herren A. und C. v. Weinberg : Faida,
Grolle nicht, Ambos, Georgios , Laland ; H. v. Opel :
Glückauf, Enver, Vallscarda, Rosmaria ; Weber-Nonnen¬
hof : Strymon.

— Von Opels und von Weinbergs Pferde werden
wohl alle ein treffen. Optimist, Faida und Grolle nicht,
kommen direkt aus Hamburg.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller, Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

—wi-Programm im Kurhaus.
^ToeiPktober -Programm der Kurverwaltung ist
V 11Tnta , Und gelängt an Interessenten , Kurhaus-

unc* Kurtaxkarten -Inhaber , kostenfrei zur
üjy Si : ~UnS- An Sonderveranstaltungen sind' vor-
O ’ den 2. : Her bst ball  in sämtlichen.
Ts ^ : La den 8. : Sonaten - Abend;  Samstag,
(L̂ fiihrt c b e n d e Kunst  aus alter und neuer Zeit,

\, v°n Künstlern -- - — — '
^ ie’rMnntag ’ den — ’ - -/ * - . — -tL* . -‘enstag, den 12. : Lied er - Abend von
1\ . Eoe-Bagier  und Dr . Guido Bagier;
>,hj Weil den •’ Experimental - Vor trag  des
1, > er »Oie Grenze des Übersinnlichen “ und

des Mannheimer National-
11 ., von 4 — 6 y s  Uhr : Tanz-

’iL] oe{j j — i 'j- ■ j,wuii *wu,
^0 : Vortrag  des Gonzalo Sanz über

l.^ spi ’ Samstag, den 23. : Godlewskis Wiener
J. Sonntag , den 24. : Hauptprobe zu dem
jlej^hZert ^Cäcilienvereins;  Montag , den 25. :

des Cäcilienvereins ; Mittwoch , den 27. :

flüssigen Luft“ ; Freitag , den 15.
izert;  Samstag , den 16. : Reunion;

r^ re  -
V klu r̂ ben d Müller -Müller ; Freitag , den 29. :

I / Balj° n2 er  Samstag , den 30. : Winzer-
Sy, vorstehend genannten Veranstaltungen
Ohr Einer jeden Woche nachmittags von

• Qstatt 1 an z - Tees  im kleinen Saale und Wein-

Auch die Auto- Omnibus - Ausflüge  in die
weitere Umgebung Wiesbadens bleiben noch für den
Oktober bestehen.

Paul Kornfeld in der „Tribüne“.
Wir haben nicht häufig in Wiesbaden Gelegenheit,

einen für die zeitgenössische Literatur typischen und
von auswärtiger Presse und Öffentlichkeit bereits
anerkannten Dichter am Vortragstisch zu sehen. So sei
lakoby Dank, dass er Paul Kornfeld, den mehrfach
erfolgreichen Dramatiker, als Interpreten seiner Tragödie
Die Verführung“ für die „Tribüne“ gewann . Kornfeld

begann seine Vorlesung mit einer kurzen literarischen
Exkursion, indem er den allüblichen Begriff des
Expressionismus in zwei Arten der Erfassung aus-
«nanderlegte , in den formalen, spielerischen, mamrierten
und den inneren, notwendigen ; seelischen Expressionis¬
mus welch' letzterem allein künstlerische Berechtigung
zuzuerteilen sei. In diese Richtung eines sagen wir
gemäßigten Expressionismus, will Kornfeid auch sein
Drama eingefügt wissen. Und m der Tat hat die
Tragödie d%  aus Schicksal Unglücklichen, der an der
Masse fremder Menschen, an seinem So-sein und Nicht-
anders-sein-können leidet und zugrunde geht, obwohl
ganz problematisch , zu spitzester Scharfe des Gedank¬
ten ausgeschliffen, gelegentlich Aufschreie aus befer

Seele; zurückgedämmtes Gefühl bricht hervor . Es ist
nicht die formulierte, kühl erwogene Starrheit der
Theatralik etwa eines Georg Kaiser. Zwar verhallte viel
ins Leere; Fühlung des Vortragenden mit seinen Zu¬
hörern war nicht schnell hergestellt ; dazu trug bei, dass
Kornfeld kein geeigneter Sprecher für sein Werk ist . Es
wird einmal gesagt (von der Mutter des Helden) : „Ich
mache die Luft vibrieren und du bleibst dir doch immer
gleich“ ; ein Wort , typisch für die Führung des gesamten
Dialoges ; man empfindet, als ob die Menschen, statt
miteinander , aneinander vorbei redeten . Nur in den
Höhepunkten , wo menschliches Gefühl durchdringt , ist
ein seelisches Zueinanderstimmen erreicht , und hier
geschieht die unmittelbarste Wirkung . Ein abschliessen¬
des Wort über den Aufbau des Ganzen kann nicht
gesagt werden , da zahlreiche, nur ihrem Inhalt nach
gegebene Szenen einen gewissen Eindruck des Frag¬
mentarischen hinterliessen . Kornfelds Gattin , Fritta
Brod  vom Frankfurter Schauspielhaus, die sich mit
dem Dichter in den Vortrag teilte, gestaltete in präg¬
nantem Ausdruck und besonders wirksam jene Szene,
da Hingebung und Glut einer liebenden Frau den Helden
gleichsam über die Gebundenheit seines Wesens hinaus¬
heben. Frau Brod las mit starker seelischer Anteil¬
nahme und feiner Nüancierung der Gefühlsmomente
und hatte an dem zuletzt gespendeten Beifall erheblichen
Anteil. Für den Dichter war es ein Achtungserfolg.

Heinrich Leis.

Billiger als Frachtgut und schneller als Eiiautl
Regelmäßiger Eilfuhrdienst Wiesbaden , Mainz und zurück,

Abfahrt täglich ; Von Mainz 9 Uhr vorm., Rheinallee 21. Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstr. 5.

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstrasse 5. Tel . : 12, 115, 124, 242 , 6611 . Mainz , Rheinallee 21 . Tel . 860.
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Ausflug mit dem Kurautos 10 Uhr: Kreuznach oder
Nauheim, Honiburg.

Nachmittags -Konzert.
4_ 5 i j Uhr , 483 . Abonnements-Konzert.

Ansgeführt von dem

Residenz-Theater-Orchester
verstärkt durch Musiker der Ortsgruppe Wiesbaden,

Leitung:

Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.
Nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten.

1. Marsch, Flotte Husaren . . . . Mielke
2. Ouvertüre zur Oper »Die Stumme

von Portici“ . . . . . . . Ander
3. Schatzwalzer aus der Operette „Der

Zigeunerbaron“ . . . . - - Strauss
4. Marsch und Arie aus der Oper

„Die Zauberflöte“ . Mozart
5/Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil“ Rossini
6. Märchen . Aletter
7."Fantasie aus der Oper „Die weisse
;-jfe Dame“ . Boieldieu
8. Kosakenritt, Galopp . Millöcker

Wiesbadener BasiaaslaSt«
Ab 7 Uhr abends:

Samstag, den 2. Oktober 1920.

Herbst-Ball
in sämtlichen Sälen.

Dekoration der Wandelhalle und des grossen
Saales mit Herbstblumen.

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25 Mk., Vorzugskarte
für Abonnements - u. Kurtaxkarteninhaber , sowie in habe1'
von Abonnementskarten für die 4 Sonderkonzerte : *0  Mk.,
mit der Abonnements - oder Knrtaxkarte vorzuzeigen und.

bis 6 Uhr abends zu lösen.

Anzug für das Parkett des Saales, wenn irgend möglich:
Damen : Gesellschaftstoilette.
Herren s Frack oder Smoking.

Jeder Fremde liest l

| das „BADEBLATT “ I

Staats - Theater.
Samstag, den 2. Oktober

250. Vorstellung.
3. Vorstellung.

Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich
Musik von Carl Maria von Weber

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
P ersonen

Be
-6eA-Vertret<

4

)

Nie. Geis 86'
. . Fritz M 6
Hanna Müller'®

Tilly de
. . Alex.

Ludwig J
Guido ityj
Heinrich; « ,
Alexaö“ er

Ottokar , böhmischer Fürst
Cuno, fürstlicher Erbförster . .
Agathe , seine Tochter . . . .
Äennchen, eine junge Anverwandte
Kaspar , erster ( jäg er burscheMax. zweiter (
Saroiel, der schwarze Jäger .
Kilian, ein reicher Bauer
Ein Eremit . ■ *.
Brautjungfern : Paula Erichsen , R. Wolfireim, M- u gc#

Zwefter j Jä §er ( \ \ \ \ \ \ \ \ . HeinridJ
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen . Bauern . ^

Musikalische Leitung : Professor Franz Mann 8 ‘
Spielleitung des Abends : Eduard  M.6o

Einrichtung des Bühnenbildes : Theodor ^ « .
Die Türen bleiben während der Eröffnungsmusik g

Anfang ö' /a Uhr . Ende nach 91/* Uhr*

Schalter
scööaet

von
8.6 Ohr.

Sonntag . 5 Uhr:  4 . Festvorstellung : Die Meister
Nürnberg . Aufgehobenes Abonnement . — Mob »

Ernst . (Zum ersten Male.)

] . HERTZ
MÄNTEL • KLEIDER - PELZE
KLEIDERSTOFFE - SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS- ANFERT1GUNG

BecIMt , Kaufmann&K
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der , Firma
Nassauische Leinen -Industrie J. M. Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.
Telephon Nr, 854. aca

Spezial - Abteilung:Damin-Wäscbe
Hervorragende Auswahl

Alle Preislagen

FERNRUF Nr. 365 u. 6470.

Taghemden * Beinklefi
Nachthemden * Untere1
Unterrocke * Tailleur
Matinees * Kombinat^

Damen-Schlafanzüge

Sei
Zin

ei nem Aui

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke KJrchgasse und Friecirichstrasse und unserer Ausstellung in der  7 aut!l>sstr^ sgg Nldd !L^ ---

Elegante Pelzneuhelten,
n
Hotel -Restaurant „Fflrsteidiot

32, Sonnenberger Strasse Wiesbaden gegenüber dem Kargarten.
Allgemeinen Wünsche» entsprechend habe ich mich entschlossen, für die Zukunft ab Samstag ->»» - - Oktober eine Neuerung in meinen.& einzuführen und zwar : «

mH5*

A g einzuführen und zwar : -  gg*

Mittag -u.Abendessen a 25 Mk. Inkl.1/a Flasche Wjjj
Diese Einrichtung wird bestimmt den guten Ruf meiner vorzüglich erstklassigen Küche für die Folge m Freund« und Bevollauf rechtfertigen und weiter ausdehnen.

Hittsgcssen d 25 Mark, bestehend aus: Abendessen a 25 Markf bestehendaus

Suppe
Fisch oder Horsd’ceuvre mit Kartoffeln

Braten mit Gemüse nnd Kartoffeln
Dessert

iMi«iUciuA Suppe
t/" *-. w Fisch oder Horsd’ceuvre mit Kartoffeln
/2 r ,ascB ® Braten mit Gemüse und Kartoffeln

Dessert Wein . Dessert „
Erlaube mir noch ergebenst Zu bemerken , dass die Zubereitung der Speisen in jeder Beziehung vorzüglich E --h^ «
wiederkommen werden . — Regem Zuspruch sehe entgegen

inklusive
^Flasche

Wein.

D

.4,

tL«s
«o

ca

r
Feine

Damen - u. Herren -Schneiderei
Emil Weber

53 Friedrichstrasse 53

Elegante Maßanfertigung.
Va.

539

4‘

^ -ü„>«'W 'W 'WNä.

99

Hotel & Badhaus
Weisse Lilien“ Neuer Besitzer:

Paul Heilhecker
„ ... o Bäder aus eigener Quelle
Häfnergasse 8. (Drei Lilien-Quelle)

497
Familien-Restaurant

cC°
^ Wein-Diele

Original American Drinks

1 Mauritiusplatz 1
Telephon Nr . 1861

.Städtische BadhäuseJ;

Kaiser
Thermal- und Süßwasserbäder, Kohlensäure-
stoffbäder, Heißluft - und Dampfbädor, slektr.
Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer , Fango
elektrische Wasserbäder ,Wasserkuren,
und Sandbäder, Raum- und Apparat
Wiesbadener Thermal wasser,W eilbacber Sen* ApP
ätherischen ölen ,Sauerstoff usw.Pneumatis f

Badhaus zum Schlitz^
Thermalbäder mit Buhegelegenb® lt

]eler premäe liest das
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ChämEi@ 9 ii @f Pommery & Gr ©no
- Büro und Lager Adolfs*

Fernruf M r » « -
Büro und Lager Adolfsallee 11.

Ludwig»Ai
. . Guido.Hj/
. . Heinrich 5«
, . AlexaudefJ

olffreitn, M. Re>r( J

Bankkommandite GARir ^ OCH & Co.
(Kommandlta dar Baata . haa Eflastan - und w . a Wiesbaden

BWfiSifg wiihelm « *rasse 4-ö (Hotel Kaiserbad , Caf6 Lehmann)
- p. Wilhelms pa ®elepll0n l5S21) uttd  5830.

i ®?̂ "n“#M,PM83 ,4434. . ... . Tjniweclislung fremder Geldsorten, Kreditbriefe.
Erledigung sämtl. bankmäßigenGeschäft*^^ r. n». » _ - '
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täglich im

CARLTON-RESTAURANT
Hotel Metropole Monopole
Wilhelmstrasse 10 Direktion H. Habets  Fernsprecher 436

Gabel - Frühstück (Lunch ) mit Konzert 12 ‘/a— 3 Uhr
Abendessen (Diner ) mit Konzert 7 9 /2 r
Restaurant nach der Karte den ganzen ab
Erprobte Küche . — Gepflegte ein ?^ .

Zimmer mit Bad und Toilette , Salons , Thermalbäder

eit>em Aufenthalt von wenigsfens 5 vollen Tagen vorteilhafte Pension» Arrang
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SPLENDID
Bärenstrasse 6

U h r - T e e — Vornehme Wein - Oiele
Bristol - Bodega / *<aPell.e

elegante Räume
Bes.  Henry Peters.

Wiesbaden
Hotei Kaiserhof

mIt#■■ nf-on fttnaceoFrankfurter Strasse

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllll
1IIIII Das schönste Hotel und Badhaus in der besten,ruhigsten undlllll kühlen Lage, besonders zum Sommeraufenthalt geeignet. Prospekt,llliiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'aHiiiiiiiiiHiiiiisisimiiii

M. STILLGER

I

WIESBADEN

Häfnergasse 16

Kristall-, Porzellan- u.
Luxuswaren.

Ältestes Spezialgeschäft am Platze
Gegründet 1858.

o v

G
0D
Dicaa -VJ

Z Goupil, Leoni Fils&Ci
Cog ^iac - Brenuerel

Wiesbaden.
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Patentamtl. Schutz angem. . . ■. -. -■

— 1 —~ "~m n as  Pamilien -Haus. K Günstige Pensionsbedingungen.Hotel Dar
v ^ ilhlstrafta 61—63. Hallestelle Lime 3. : : 1 —- ____ __ _ _ _ '"

2 )er jZfenner

523

Kakao Schokolade
LEONARD MONHEIM, AACHEN

SCHOKOLADENFABRIK __

Hut- und Pelzhaus
ADOLF SCHIFFER
Kirchgasse 43 Wiesbaden Langgasse 1

Telefon 1547

Hochschul-Kurse
Graf H. Keyserling

„Seinskultur
und KönnensKultur“
Sonntag , den 3., Montag, den 4.
u. Mittwoch , den 6. Oktober,
abends 8 Uhr , im Lyzeum II

am Boseplatz.
Intendant : Dr. K. Hagemann.

Spielu.Tanz im Orient
nach Eindrücken einer Weltreise

Karten zu 10 Mk. für alle
3 Vorträge bei den Herren
Moritzu. Münzet, Wilhelmstr. 58
und H. Staadt, Bahnhofstr . 6 u.
abends an dem Saaleingang.

Grosses Lager moderner Pelzwaren
Hüte und Mützen in allen Preislagen
Umarbeitungen Neuanfertigungen

Reparaturen werden schnell und fachmännisch ausgeführt.
1 Streng reelle Bedienung . — Zivile Preise.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert, Kopierer.

Fernsprecher 49.
Samstag, den 2, Okt. 1920

abends 7 Uhr.
Die Schönste von Allen.

Operette in 3 Akten
von Georg Okonkowski.
Musik von Jean Gilbert.

>»" § ><

/

SIMPLIZISSIHUS
■ ® ® TU  Uhr Auftreten erster Künstler.

Vornehmstes OaParet,

B  m den Bäumen derI Btage (Trocador . )
Marcfil ’s JaZZ BSüClnaiUSI 9 Selien3

Musikal . Unterhaltung.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
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Tagss -FraiRidenliste.
Nach den Anmeldungen vom 30. September 1920.

Abendroth , Fr ., Frankfurt
Acker , Kr . Lehrer , Gladenbach
Älbig , Kr . Kfm ., Flauen
ALtertheim , Hr . Kfm . m . Begl ., Berlin
Anspacher , Hr . Kr . phil ., Berlin;
Arntz , Hr . Ing ., Barmen
Asselhofen , Hr . m>. Fr ., Saarlouis
Aterrau , Hr . Kfm ., Paris
Augier , Hr ., Mainz
Baerle , Hr . m. Fr ., Worms
Barth , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
Batenburg , Hr ., Tegel
Baum , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Baumgartner , Hr . Kfm ., Stuttgart
Baumgarten , Hr . Kfm ., Bonn
Becker , Hr . m.  Tochter , Mayen

. Becker , Hr . Kfm ., Hannover
Berg , Fr !. Konzertsängerin , Bremen
Bernhard , Hr . Kfm ., Beinsdorf
Bernhard , Hr . Kfm ., Köhl
Bertram , Hr . Dr . phil ., Berlin
Bley , Hr . Kfm ., Trier
Blücher , Ff ., Köln

Hotel Berg
Zur Sonne

Hotel ' Berg
Bellevue

Hotel Berg
Grüner Wald
Weisse Lilien
Central -Hotel

Metropole -Monopol
Grüner Wald
Prinz Nikolas

Park -Hotel
Nonnenhof

Grüner Wald
Grüner Wald

Einhorn
Zum Landsberg
Goldenes Ross

Hotel ; Hansa
Grüner Wald

Spiegel;
Park -Hotel

Metropole -Monopol

Bodäe, Hr . Dr . med . m . Fr ., Köln
Börne , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Bowland , Hr . Ing .,
Braff , Frl ., Berlin
Broker , Hr . stad , ing ., Bingen
Breuningen , Hr . Kfm ., Essen
Brouwers , Hr . Bankdirektor , Venlo
Burow , Fr ., Berlin
Buttler , Frl ., Naumburg

Hospiz z. hl . Geist
Palast -Hotel

Hotel Berg
Kaiserhof

Luisenstrasse 10/12
Hotel ; Berg
Park -Hotel

Kölnischer Hof
Hotel Hansa

,ft/

Cassel , Fr ., Berlin
Chassi , Hr . Ing .,
Chossley , Hr ., Manchester
Christianaen , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg
Clauss , Hr ., Brünn
Cöhn , Hr . Kfm ., Essen
Coldeweg , Hr . Kfm ., Berlin
Cosmer . Hr . Chemiker Dr .. Wien
Delattre , Hr,.

'Betermeyer , Hr . Kfm . m. Farn ., Rotterdam ; Hotel Viktoria
Dick , Hr . Kfm ., Berlin Metropole -Monopol
Dietrich , Hr . Fabrikdirektor , Sagau Grüner Wald
Dinshaw , Fr ., Pagenstechers Augenklinik
Dinshaw , Hr . Kfm ., Pagenstechers Augenklinik
v. Bitmär , Fr ., Haag Rose

, Dörr , Hr . Kfm ., Heidelberg Evangel . Hospiz
Dörken , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Gevelsberg , Vier Jahreszeiten

Nerotal 15
Hessischer Hof

Hotel 1 Hansa
Hotel Wilhelma-

Einhorn
Ho tel Hansa
Grüner Wald

Rheinbahnstrasse 3
Weisses Ross

Ha«» j

Christi'

Dominik , Frl . Schauspielerin , Berlin
Doyen , Frl ., Paris
Duft , Hr . Student m . Begl ., Saarbrücken.
Eichen , Hr . Kfm ., Neuhof
Freiherr von Ende , München
von Enkelens , Fr . m . Sohn , Aachen
Ernberg, ' Hr . Kfm . m. Fr ., Carlskrona
Federlein , 2 Frln , Bad Kissingen
Feldheim , Fr . Geheimrat , Mainz
Fell , Frl .. Dudweiier
Ferm , Hr . Kfm .,
Ferry , Hr . Industrieller m . Fr ., Paris
Fischer , Hr . Kfm ., Würzburg
Franken , Ilr ., Gleten
Frause , Hr . Kfm ., Bonn rveiP1”
Friedländer , Ilr . Dr . med . Hof rat Prof . m . Fr ., J

Sanatoriuf1,,)!

pal»s
ZW Ä

Gr«»1

Frings , Fr ., Hersei
Frohn , Hr . m . Fr ., Roetgen
Früh , Frl ., Riesa
I 'usshöller , Ilr . Kfm ., Frankfurt
Gagnerot , Hr . Ing ., Saaralben
Ganser , Ilr . Kfm . Wien
Gerber , Fr ., Krefeld
v . Germar , Fr . Reut, , Berlin Sanatorium

(Schluss in der nächsten Nummer .)

pal»3
Hl

xöivfU
00^' |

. FSfff
0 °"'

pjeie'

Ab 16. September

Camillo Morandi

Bedeutend herabgesetzte Preise
für Betranke.

im MAXIM Webergasse 8.
Vorzügliche Küche.

a
z
N

HOTEL

f

Hotel „Prinz Nicolas
Nicoiasstrasse 29/31

Allabendlich von 7’/2 Uhr ab:
Künstler-Konzert

* Nähe Bahnhof Telefon Nr . 251
ItAngenehmer Aufenth^ 1

Diners o Soupers ^/
IQIDDP

„Sanssouci“:
q Neue Direktion. q
| Vornehmste Tee- u. Wein-DieleD
Q Spieselgasse 5

Nähe des Kurhauses und Kochbrunnen

| Täglich 4 Uhr :
D
D
0DMocca - Tee - SchokoladeD
j! ff. Torten und Gebäck.
D D

Abends ab 8 1/2 Uhr : q

Tanz-Tee

D
Soupers-dansantü

Solisten -Ensemble

Erncsto ftrcari g
DErstklassige Weine D
D Solide Preise . D
D Dca dca es  can ca ca ca o ca ca ca n ca ca cs ca so

Soupers
zu 20  7116.

efect
TAUNUSSTRASSE 27
Wiesbaden

Zef. 3P35  •
J. u.R. Kempf.

Renommiertes Raus
für Haut-Ausreibungen

Gesichts-
Hols-

Büsten-
llauv-

Pfiege

F . 4048

Blondieren
der Haare

Ondulation
Manicure

Haarwäschen
Haar -Arbeiten

Staffen-Geschäft Weberffasse 3
On parle fran ^ais neben Fassauer Hof . Enyllth spoken

J

Havana -Importen
letzte Ernte

VON

Taunusstr.
und

Wilhelmsfr.

fWEINKLÄUSf
NonnenhofG. m.  d . H. Wiesbaden-

Kirchgasse 15. Fernruf
Kiiiistl. Leitung : Dir . Arno Bäum.

Einlass7 Uhr. Vom1, bis 3f. Oktober 1920. Einlass7 V

Marcell Boissier
Meisterchansonier in sein,

eigenen Kompositionen
Tatjana Barbakoff

in ihren Tanzdichtungen
Ina Prettin

Vortragskünstler

Else Schlehub̂ .
in ihr . Verwandluvs'

Artur Berg
der eigenartige Typ

Gretel Böhffl'9 ti*
die göttliche

ihren eigenen I* V

Sonntag und Mittwoch Nachmitt 8^

fuhr Fün fuhr - Tee t
mit ausgewähltem Programm.

Tischvorbestellungen während des Tage®'
Telephon 485.

Programm -wechsel am 1. und 16. jeden 0

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 3031
Der grosse Mia May-Zyklns.

Die Herrin der Welt.
I . Teil:

Die Freundin des gelben Mannes.
Ein Drama aus chinesischen

Freudenhäusern . 6 Akte.
In der Hauptrolle : Mia May.
„Viel zu schade zum heiraten“,

Reizendes Lustspiel.
■.  Anfang 3 Uhr. ———

Kmephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 140
Das entzückendste Lustspiel

aller Zeiten!

Die AMeviin
4 Akte

mit Ossi Oswalga.

Brigantenliebe.
Schauspiel in 4 Akten mit
Ellen Richter in der Hauptrolle

Anfang 4 Uhr.

J. & G. Adria !1
i i

Gegr. 1864. - Inh.: Ad. JacobiL Ad. Kra#
nicht zu verwechseln

i Bi mit Pa. Berthold Jacoby ,

DmzSge and Internat Speditf

«* iI
W

Einlagerung in modernen Lagerhäusernn}l i0 Q<
Tresors etc. — Gepäckexpedit’kabinen,

Versicherungen jeder Art.
Bahnhofstr. 6 Fernspr. 59 u. 6223 Auskünfte

COG
Una  sämtli

Endiein
?5 *hgspreüS-lo-5°. ft

mit di

die

ünfte^

Man fordere
in Hotels , Kaffees , Wirtschaften stets

„Wiesbadener Badebfc

Monopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Teint. 598
Ein Triumph deutscher Filmkunst
ist der neu erschienene Kontinent-

film:

Die 7 . Grossmacht.
Moderne Filmschöpfung in7 Akten
mit ersten Darstellern ; u. a.

Lucio Kieselhausen
als Tänzerin.

Künstler-Orchester.
Spielzeit 3—10 Uhr. —-

Walhalla-Lic
Der erste May-Film V»rJ lief' ' ' Ist.

Der Henker von<
Ein Mysterium 111 j ae

6

Ober - Regieleitung ^ ^ i«
Dekorative Aussig

Martin JacoW^ A*
Das Valutfl

Lustspiel i»
Regie : Erich Sch"®ft•U*. i. H»on f WViktor Janson I . ..

Ossi Oswald» /JHansJunkermann /

Druck tos Carl Bittor , G. Wiesbaden. Verlag der Stadtvorwaltuag.

Ger Küins

u ?- ?-tg “ |

Berij ker mit
> V ' ' ■■ 1*

Kend<

E . bil c

% r Mus
Veiteif.§etide
;eiVei dl€  W,
Shihf SeiW? #8 I
Ŝfct̂ ens
5ifl Tert en
%X er, Pe
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